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An englıschsprachigen bzw iN$s Englische übersetzten Kommentaren diesem
wichtigen Bıbelbuch mangelt 6S nıcht Wıe IST dieser Band AUs der e1

beurteilen und erhalb der Psalter-Kommentierungen einzuordnen?
Einıge formale und personale Aspekte Vereinfachen gesagt eım

derzeitigen Kenntnisstand und Wissenschaftsbetrie bedienen bändige „FOr-
schungskommentare den Psalmen namentlich Exegeten und Theologen
—bändige darüber hınaus welılteren (kirchlichen) Leserkreis Be1l der

Kkommentierung 1eg der zweiıte Fall VOTr freılıch bieten die ber 000
Seıliten CI Zwischenform pezıe 1st auch ass eın Dreierteam die Kkommen-
tl1erung verantwortet WAar sınd aufgrund der Stofffülle beım ersten Iypus WEeI-
CT- oder Dreierteams inzwischen dıe eoe (vgl WBC Craigie ate A®R
len bzw Hermene1a OSSIiIe Zenger BKA Hartensteimn
anowsk1), be1 Einbändern jedoch die Ausnahme Brueggemann Bellinger
CBC Be1l den Autoren des vorlıegenden es handelt 6S sıch dre1i

der Psalmenforschung AUSSCWICSCHEC den USA verschiedenen theolog1-
schen Ausbildungsstätten enrende Persönlichkeiten Wer welche e1le der Kın-
eıtung und WT weilche uslegung veran!  et wird angegeben (eine Anyf-
schlüsselung der Psalmen ach Autoren und 6S1IMN!| Charakterisierung des pezifi-
schen 118 der dre1i usleger bietet die lesenswerte Rezension VOoN Briggs

DIe Emleıitung (ca 5() führt nıcht Nur den Psalter und Erforschung
CI sondern auch nlıegen und /ugangswelsen welche dıe Kommentato-
ren leıten Es 1St dies ZU) eCc1iNe spezıfısche Ausprägung der Formkritik dıe
den jeweıligen salm SCINCT lıterarisch-poetischen Gestalt, dıe unablösbar mi1t
dem theologischen Gehalt verbunden ist, wahrnımmt. Zum andern kommt CIM
kanonischer Z/ugang ZUT Anwendung, der WECN18CT das (redaktionsgeschichtliche)
erden nachzeıichnet als den vorliegenden Psalter als Buch versteht und darın
die Übersc  en dıe Teilgruppen und dıie Fünfteiligkeıt erns  1ımmt Vor Jedem
e1lDuc wıird denn auch Cc1INeC gesonderte Eıleitung diese Gliederungseinhe1
und hre Subkollektionen egeben Die Namensangabe den Überschriften
WEIS gemäß den Autoren (ursprünglıch) nıcht auf dıe Autorschaft sondern 1St als
Da  T' Hınweis auf CiHe die selbst EMSCLANSCHC Interpretation VeOTI-
stehen kurzum „„all of the psalms are In der Übersetzung wird
dies markiert mıiıt „Davıdıc", „Asaphıc””, ‚„Korahıte““ Hebräische Begrifflichkeit
1ST (wo nötıg) vokalısıierter MSCHArNI wliedergegeben Im UÜbrigen 1st der
Kommentar bemüht „inclusıve language (teıls wird auf das sprechende Ich
als „she  u. referierft) ine 1genheıt besteht sSschheblıc darın dass der vielschich-
iige hebräische Begriff chesed („Gnade Gunst“ unübersetzt der Überset-
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ZUNS (vereinfacht als esel wiedergegeben wırd (das ist vertretbar, in die Kate-
gorie schwıer1g übersetzender egriffe gehören freıliıch auch weıtere Begriffe
wWwI1e nephesc. ‚  © eele, en  .. ä.) Miıt einer Auswa:  ıbliographie

der die Kommentierung Von OSSTIe Zenger Von Ps 1011580 in der Her-
mene1a-Reıhe 1201 fehlt) wird die Inle1 abgeschlossen

Die uslegung der einzelnen Psalmen ist folgendermaßen aufgebaut er
salm wırd mıt einem 1ıte charakterisiert. Es 01g einen Überblick ber (GJat-
tung, Form und (mögliche) Lebensumstände, dazu eine tabelherte Haupt-) he-
derung mıt Stichworten und Versangaben Daran Sschlıe sıch die Vo Autor
VOTSCHOMMENEC Übersetzung (Verszählung In englıscher Tradıtıon, teıls abh-
weıchend von MT) Sie erfolgt In poetischer Darstellung muıt Verszeılen, unter
Markıierung, welche Zeıilen eiınen Vers bilden und, die Hauptzäsuren eer-
zeılen zwıischen Stanzen) hegen. Miıt nmerkungen wird 1im Fußnotenapparat
WwI1Ie üblıch auf Textvarıanten und Übersetzungseigenheiten bzw -schwierigkeiten
hingewiesen. Darauf folgt als auptte1 die Kommentierung, den erhobe-
Hen Gliederungsabschnıitten des Psalms entlang gehend. Den Abschluss machen
zusammenfassende wI1Ie weıterführende. namentlıch aktualısıerende Überlegun-
SCH im 1C auf Geltung und Relevanz des Psalms In heutiger eıt 1esbezüg-
ıch o1bt hinsıchtlich Umfang und Gestaltung im Autorenteam Unterschiede
Am ausführlichsten und auch ertragreichsten sınd die einen separaten ıte
tragenden .„Reflections““ VoNn Jacobson. Der Band ist mıiıt einer e1 Von eg1S-
tern (Autoren, Namen und Themen, e  en VOrD1  1c erschlossen.

Wiıe ist dieser Psalterkommentar beurteijlen? Um dıie Psalter prägende
„Weg“-Metapher aufzunehmen, würde ich ıhn als „n the mıddlie of the road“‘
bezeichnen. Insgesamt ist die uslegung ansprechend; 6S wiıird eiıne gute Über-
sıcht geboten und Nan findet immer wieder treffende Eiınzelbeobachtungen Für
fortgeschrittene Studierende, Forscher und solche, dıe spezılısche Aussagedetails
geklärt en möchten. ist die Ausschöpfung napp (von }:7 Selten Ps 119
entfallen alleın schon auf die Übersetzung). Wenn das eiıner kanont-
schen Interpretation emüh: wird, hätte ich mır zudem mehr Hınweise Ver-
etzungen innerha des Buches innakkumulierung Hre eıne lect10 continua)
und andern bıblıschen Büchern (kanonhermeneutischer Horı1zont) gewünscht
(Z bleiben — 1Im Eröffnungspsalm besonders wichtig 1E erbindungen VOon
Ps Jos 1,8 SOWIEe auch Schriftprophetenstellen Ww1e Jer 17,5—8 unerwähnt).
Die Einarbeitung Von Monographien und Aufsätzen geschieht ansatzwelse.
Eın ausgebauter Umfang (1200—1500 5.) Gestalt von ZWEeI Bänden ware
wünschbar SCWECSCH und hätte innerhalb der ICOT-Reihe gul den Zweıbän-
dern anderer „gewichtiger““ Bücher WIe (jenesı1ıs (Hamilton), Jesaja SWa  9
Ezechiel Block) und Proverbıia a  e gepPaSSLT. Im Vorwort des ()1=
Gesamtherausgebers WITF: die evangelıkale Ausrichtung der el
betont. Es ıst die rage, INan das festmachen kann An den Einschätzun-
SCH den Präskrıpten ohl kaum. Am stärker ynchron orientierten, hıterarısch-
kanonischen und theologischen Ansatz gegenüber redaktionsgeschichtlichen
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Nachzeichnungen? Vielleicht, aber dies lässt sıch auch als Charakteristikum der
US-amerikanischen gegenüber der kontinentaleuropäischen Exegese veranschla-
SCH Ich keıin 1SC. evangelikales erkmal auszumachen. möchte dies
aber weder als Vorteil och als acnte1 verorten Eın etztes ZUT formalen Seite
uch ohne Einweiıhung die näheren Umstände der Entstehung (deClaisse-
Walford g1bt den Hınwelıs, dass s1e ihren Part bereıts 2007 !] abschloss), wiıird
erS1C  1C dass eine rdnende und vereinheitlichende and (Schlussredaktion)
gefehlt hat Eın Beıispiele: Eın bıbliographisches Update hätte dem Band

Die trukturlisten ätte Iinan leicht vereinheıitliıchen können (beı Ps
sınd die fehlenden Versangaben ergänzen und be1 Ps waren Inkonsistenzen
zwıischen einer Z und einer 4-Teıiligkeit aufgefallen). uch terminologıisch
waren Abgleichungen angebracht SCWESCH (Stanzen Sektionen, „Asaphıc  6C
„Asaphıte““, ‚„Korahıte“ „Korahıtic“ e{6.) relC| I1NUSS nıcht es vereinheit-
1C werden: Die „Reflections“ von Jacobson sınd durchaus wıillkommenes
„Sondergut““.

Insgesamt eın guter Kommentar, das TrTadıka) „ausgezeıichnet“ würde ich ıhm
aber nıcht verleihen.
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Hermann Spieckermann, Lehbenskunst und Gotteslob IN Israel. nregungen U4UUS
Psalter und Weisheit für die Theologie, FATL 91, Tübıngen Mohr Siebeck. 2014,
geb., 500 S, 1 19,—

Hermann Spiekermann, se1t 999 Professor es Testament in Göttingen,
versucht in einer el von dreimal sieben tudıen ZU) ema Psalter, eıshel
und alttestamentliche Theologie das Spannungsfeld VvVon Lebenskunst und Gjottes-
lob erfassen, die das Ganze alttestamentlicher eologie umgreıfen. 19 der
Eınzelbeıiträge sınd bereits publızıerte Studien aus den Jahre 4—2008, die al-
erdings für die Neuherausgabe eingehend überarbeitet wurden. Dıe genannte:
Studien sınd aut Vorwort als Vorbereitung auf die VO Verfasser und Reinhard
Feldmann herausgegebene bıblische Gotteslehre (Der Gott der Lebendigen, {[ÜU-
ingen, 201 verstehen.

Die dre1ı Themenkreise sınd unter den Tıteln „Lebenskunst zwıischen Kaıros
und Krisıs: die Weisheit“, ‚„„Gotteslo zwıschen 7518 und Tag der Psalter“‘ und
„Alttestamentliche Theologie als ottesio und Lebenskunst‘‘ angeordnet. Die
HrC) den Untertite]l „Anregungen aus Psalter und Weısheit für die Theolog1  CL
geweckte Erwartung wıird vorwiegend im drıtten Teıl erfüllt Der Verfasser


